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Gubernial Verlautbarungen.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (z )

Für die an dem k< f« Gymnasium zu Q^po ä ' I s t r i I definitiv zu 5esetzenie Kstechetess^
stelle, womit ein jährlicher Gehalt von Fünfhundert Gulden aus dem Neligionsfonde ver«
lunden ist, wird am 9tcn September r. I . herben bisch5fiichell Ordinariaten zu G i r z ,
Triksi, Nom, Laibach, Grätz, und Klclsscnfert ein neuer Konkurs algehalten werden.

Diejeingön Prasser, welcke um diese Stelle anzuhalten gedenken, haben sich taher a»
li»iem, oder cindssn dieser Oerter zur Konkursprü>ung zu stellen, ihre, an Seine Majestät
stylisirten Bittssesliche dem Ordinariat zu übcrg bei,, und sich dnsjnn nicht nur über ihr
WaM'!änd, 'Alser, Sttldien, lmd Vlrw?!fdung, sondern auch mit einem Feugnisse ihres
Ordinariats über ihre Moralität, und mit dem weitern Z?l!gnisse, daß sie nebst dtt deut-
fcheu auch dtr italf?s!isckkn Sprach? küi^ig siüd, aussuwtisc!^ ,

Vom k, k. illyrischen Guberüillm z,«. Laibach am Ltcn Bugust i g l p . ' ^

A n t o n K u n s t l , '!
s. f. Gubcrnial-Sekrets

Cireiilare- 8es kaiserl. königl. illyrische» Guberniums.
Betreffend die Modifikationen zur Beförderung des Ausfuhrshanbels mitSeiben-Vaum,

und Schaftvoll'Waaren. (2)
Nm die Ausfuhr ver Seiden -Baum-und Schafwoll - Waaren zu Beförderung des

österreichischen Aktivhandels möglichst zu unterstützen , und den wechselseitigen Handels^
verkehr zw'schen Ungarn^nnd den übrigen ^um österreichischen Mauthverbande gehö-
rigen Provinzen zweckmässig zu erleichtern, hat die kaiserl. königl. allgemeine hohe Hof-
kammer in Folge h<ladgela!igten Dekrets vom 5 . d . M . Zahl2?538 für nöthig erachte,,
zu den mit dem hieronigen Zirkulare vom 23, September 1817 Zahl 1060^ öffentlich
vekannt gemachten Tariffe über die Verzollung der verschiedenen Seidengattungen und
der Scidenwaaren, dann der Baum «und Schafwolt-Waaren folgende Modifikalionen
zu veranlassen:

- Host - ««. Einfuhrs. Ausfuhrs-
S e i d e n w a a r s n» ^ Wlsner «^n ? «

Gewlchs.

« — l filskTs^ si.I kr.^
^ Ohne Aeymischung, broschirte, faßso.

nute, gestemmte, gemahlte, und ge-
stickte Seädenzeuge oder Stoffe und
Tückel, auck M«n i a tur- u « d sa ß so n i?, ^
te Sammete, gestickte und Bordour«
Klc'lder nnd Westen, dann glatt plkirte
,'.!,v gestreifte SeldenzeuZe und Tüchel,
Dmuafte, glatte Sammete, Seiden- i
moltono und Felbel ( t ' « ^ ^ ) auch sei-
del.e Iliegenginer oder̂  sogenannte
Gelsengarne, ^eidene Strümpfe,Hand.
schnhe/Hauben, auch von Floret- und- - !
G^ettse.!de, phn« UnMlchKd . . z Pfund — 1 —^ «^ ^ j 1 ^ 2



! Post. _.. Einfuhrs. Ausfuhrs«!
» S e i d e n w a a r e n. Wiener ^ ^ Z^ l ß
l Gewicht. ' ' »

! « — . ^ st !kr. l d. ss.jkr.l o. j

8 H Mi t BeymlsMng, ga«z unb halbreiche 8
« Zeuge, wie auch dergleichen Sam. ß
» mete, Kleider unD Westen . . . 1 Pfund, — — 6 __'»
l z MitBeymischung, halbfeidendeVastzen- i n
l gc, Halbseidende Moltone, Felbel «

und Tüchel » Pfund. — — - l — 8

.Baumwo l l ene Waaren.

', Obne Beymlschung eines fremden Stof-
fes, sie seyen gewirkt, gestrickt, ge-
webt, als: Dapeur, Toul, Musselin,
Petlnet, Madcipas, Äammertuch,
^'rois< 6, Kittay, Flore und Molton . i Pfund. — — — ^

Ohne Beimischung, dergleichen Unga-
rische » Pfund. ^ — Z6 — — __ i

! 2 M i t Beymischung vom ächte» Gold und !

l Silber . . . . i Pfund. — _^ — _^ ,« _^

! < - > - « . dergleichen Ungarische . » Pfund. , — — ^- ^ ^ . >

! z — .«. —. von leinenen Garn , ! ,
8 Schafwolle, unachten Gold ! ^

,2' und Silber, a ls: Barchent, j ^
> ?i<im^, Nankln,Nankinet, - !
l Wall is, Iernette, Englisch- ! z
z » leder, Rips, Manchester ' j ^ «
ß 8 oller'Art, so wie Veit und ! ^ >
8 3 Futterdarchent undoerglei- s z 8

z ^ ^ »°. dergleichen Ungarische . 1 Pfund. — ^ l — t . . — ^ ^

Scha fwo l lene W a a r e n .

, ' Ohne Beymischung eines fremden Stof-
ses aller Ar t , als: Zeu^e> paudcn,
Handschuhe , Strümpfe , Bändel,
Binden, Blusch, Decken. Gallonm,
Schnüre, Kotzen, Teppiche, Flanel, ^
Tuch, Mdlton, Natin, ^rts und der«

, gleichen . . e i Pfund. — «< ^ z

Ohne VelMlschunZ, dergleichen Unga- l '
rische . . . . i Pfund. — ^ — — _̂  2



Post. ^ ! Einfnhrs-
Schafwollene Waaren. Wiener ! ^ ^ Ansfuhrs-,

G<wicht. . ^ ' Zoll.

1 Ohne Beym'schmig, Ungarische gemeine . H ^
und mlltelfeine Tücher, so wie auch
Beutcltuch und Rasch, dann gemeine
lvoNe,'?Handen, Socken> Strümofe,
ancb soge"ann?e Fäustlinge und dergl. lvoPfund. »6 »» —- —» 5o «^

Ohne Beynuschung, ungarische Loden, ! >
-.vle auch sogenanntes Halinaluch und ! ! -

^gemeine Flanelle looPfund., 4 »- — — 1 0 ! - ^

«» — » - a l l e übrigen dergleichen
Inlandischen . ,ooPfund. ^ - — 10 —

2 M i t Beymischuna. von le-nenen Ga rn ,
a ls : Handschuh,Strümpfe, wie auch
von Hasenhaaren und dergl. . . . l Pfund. — — —- — - ^ ,

^ . ^ . _ - dergleichen Ungarische . i P f u n d . ! — 12 ^ - — ^ . ,

3 Schawls und Schawlstücher ohne Un- !
terschied z Pfund. ^- l >^ — — 10 —

I m übrigen hat der Tarlff vom Jahre 1817 in seiner unveränderlichen, gesetz-
lichen Wirkung zu verbleiben.

kaibach am >6. I u l y 1819.

Joseph Graf Sweevts-Spork ,
Gouverneur. leopolb Freyherr v. E r t e l ,

s. k. Gubernialrath.

I n Folg? tes hohen Mmisterial . Schreibens S r . des H?rrn Gsaats-unb ssoiferen,.
Ministers, da,m Ol„rst?n Kanzlers Grafen von «^aurau Errette-,, v»m 22^« voriaen Mo-
nits Zahl 8«Y wird "Nen Partheyen, welche Forderungen qege-i Frankreich angemlldet
haben, zur vorlä^gen Wlssenlck>,ft Folgendes bekannt gemacht: . - » ' ^

K u n d m a c h u n g .
Durch die am 2.5ten Apr i l , 8 '8 ,u Paris abgeschlossene nachfolgende <sonv?nn'on

wurde jtur B?friediquna l^r aus den bestandenen Gara»nie, Fo«de unbesichsiqt aebliebe.
nen Forderungen y^rrelct'i''cher P r i va t . Gläubiger qegen Frankreich ein Kap'tals. Be«
trag von 2Z,oon.ocio Frailken in Inskripzionen auf das grosse Buch der französischen
Slaatsschuld erwirkt.

Seine k. k. Majestät k»aben in Folge dieser Konvenzion die Fortsetzung des Aquiba«
tioas« Geschäftes in Paris nach Maßgabe der durch deu Traktat vom M e n May 15^4
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M b die ssonbenzion vom 2oten Nodember »315 aufgestellten Irunhs«ltzen unb bnrch tieselb<»
Kommissare anzuordnen geruhet, welche bereits bey der vormaligen gemeinschaftlichen Liqui«
dirun^s'-Kommisslon von österreichischer Oute verwendet w>nen.

Nsch dem Beyspiele o<̂ r gemeinsckafillch?n Liquidirui^ykommission wurde auch die nelle
österreichische Liquidlkungskomnnsslon mir Scht^srichtern bethellt/ von deren Ausspruche
keme weitere, Berufung an irgend, eini Behörde 'IV'atz g-^ift.

Gegenwärtig jst die Sache so welt gedlchen, dl<ß n»chc nur die von dcr französischen Re-
gierung in zwölsmenalhlichen Rcuen°erfol^e^ Iilsiripziol'.el, durch die Li^uibirungsrommiMn
bereits in Empfang genommen w«r^en sil.ö; sont<rn. taß auch las LiHUtdirungsgeWft
selbst sich der Beendigung nahet. -

Bey dem wirklichen Eintr i t te der letzteren werden die Passheykn/lvelcke Forderungen
angemeldet haben, durch ihre
j ^ e Partheyen insbesondere aber, deren Forderungen liquiö erllärt, n c r U n , ouch von dem
Betrage m die Kenntniß gesetzt werden, welcher aus ber-olen bemerken zu" voüen Be>
friedigung nach der in den Konvenzionen s^stgefttzten Grundsätzen hinreichenden Summe auf
sie entfällt; so wie auch die Kasse angezeigt werden w i r d , wo sie dcnselben zu beheben hab?«.

Cirkulare tes kaiserl. könisl. Illyrischen Gubernjums. ,(,)

Regulir«ng der Zollsätze für die aus Thon verfertigen W ^ r e u , und f i i r Tho:, . und ^or<
zellain - Erde. ,

S«ine Majestät haben mittelst allerhöchsten Entschließung vom ptei, März d« ) , un ,
herabgelangten hohen Hoskammer - Intim,«'.? von 22 '̂en ?. M , Zahl 2 ^ , 2 die von d?r
t . k. Kommerzhostommission ,n Antrag gcbrüchle Re^l l l rung der Zollsätze für die aus Thü«
verfertigten Waaren, wie auch für T h o n , und Porzellat-l > Erde zu genehmigen, und oa-
turch folgende neue Bestimmuügen festzuft^el! .^-ruhet'.

l . ) Vom >F. August l. I . angef^ngsn, h^b,? ^e m don hier bevqef5gttn T^risse,
für die Cln , und 'Ausfuhr gedachter 'Artikel b?>mnmtel, Zollsätze, an allen Gränzen dee
Monarchie gegen das AuSlantz gleichsörmi^, in Wn-fsaüikett zu treten.

2.) Der ltterkchr mit diesen eindeimischkn Artikeln im Innern der Monarchie, nilm-
lich zwlschen den alten und neu erworbenen Provinzen, wird mit Ausnahme von Ui'.garn,
Siebenbürgen, Dalmazien, Is t r ien , und den F r t y t M ' , vou Triest undFiume, sammt dty
dazu'^ehHrlgell, aussex der Zoll ^ Lmie gelegenen Dütriklcn aanz zoüsrey, jedoch mner d<>?
Bedingung gestattet, daß d,e einzelnen Versende:gen jedesmal der.Wnersuchung dey den
Zollämtern an der Zwischenlinic unrerworsen bie-ben, welche sich überzeugn müssen, ob
darunter nicht andere dermal der Verzollung an der Zwischcnlilne noch unterliegende ölr»
tikel beygepackt si„d. ^

3.) I n dem Verkehre mit Ungarn, Siebenbürgen, und den übrigen Provinzen ber
Monarchie haben , in so fern als dieser Tarlss nicht fchon besondere Bestimmungen eittbält,
die über diesen Verkehr in der Zoll - und Dreyßig!! « Ordnung enthaltenen aU^ineinen
»der durch spezielle Verordnungen ausgesprochenen Grundsätze in Anwendung zu komimr,

4«) Dagegen norden aber auch vom »5. August l . I . die unser der Post < und 2 qe
nannten Artikel im ganzen Umfang der Monarchie, als ausser Handel ge,etzt, erk län,
und kann deren Einfuhr nur auf besondere BcwMigui-g gegen P a 5 , und Elurichttwz des
zur nähern Bezeichnung mit größ-ern Ziffern ausHcdrücttel'. Elnsuhrs-Zolles S l s t t sinden».

Lalbach am loten I u l y l3<9. .

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Landes«Gouoermur. ^ « ,«. <̂  , ^ .

Leepolb Freyherr d« Crtel §
-^ k. Gubermalr^th.
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T a r i f s

b« Eln s und Aussuhrs « Zslle für die aus Thon bereiteten Waarö«, wle auch säe
Thon - und Porzellanerbe. .

»« ! , >« ^ l

Posts l V^ollungs« Einfuhrs« A ^ Ausfuhrs Z 3,!

Nro. Maß. M . I 3 ' Zoll. ^ 3 «

3^ 3 l

^ "ss?! kr. ^ d. " fi-l kr. > d . ^ l

, « Porzellan . . von Guldenwerth — ZH —! <ü «» " - t «
« 2 Z Steinen, wie auch »
» « Majolika oder Fayen- - ' »
8 8 ce . v o n «Zent. Sporko Z o — — ^ — «2 ^ »
Z H « . — dergleichen un> »
» " > garisches und ho. / »
> » litschec Geschirr . v. Hetty 2 3c» -> — — 12 2 »
« 2 ! " Thon, oder Töpfer. »
> s waacen, schwarze V
l » ftnerfesie, als : l
ß H Schmelzgeräthe u. l
8 « deren Apparate , ! l
3 » nämlich: schmelz« l
8 » liegel^ Netorten , »
L N Sanbkapel!en,Muf< >
« « feln, Herdplatten, >
ß h schwarze Ziegel , «
8 « Testscherben oder »
» . Z Kcätzschüsseln n. d. - «

» ! Hessischen Schmelz« . »
» l geschirre . . von hMo — 24 — 0 — ' ^
» ß *^ alle übrige !
3 « mit oder ohlie Gla >
! 2 sur zum häuslichen
l ,«> A n m e r k u n g . Wenn biese Schmelzgerathe auf der Donau in Schiffen ge-
H laden, eingeführt werden, so werden zu Abladungs- und
» „ Verzollungs - >Nätzen für dieselben ausschl'eß nd die 3 Leg-
» siätte Wien, Linz und Krems bestimmt, wohin solche im-
» mor,vle blsher, von der Gränze anzuweisen sind. ll
» ^ A n m e r k u n g . Nur in dem Falle dürfen 5iese Geschirre an der Gränze ver,z
» zolletwerden,wenn sie allein, und nicht vermischt mit den feu.«
» erfesten schwarzenSchmelzHeschirren in einem Schiffe gepackt!
« ankommen, widrigen Falls sie gleich diesen an d̂ e obbe»»
^ nannten drey Legstätte zur VerMung snMveisefl ßnd. »



V e r M u n g s - Eiofuhrs - A ^ ^ ^
Nrc>< Benennunade« Artikels- ^ Ausfuhrs- " 3

^ ^ fi. l k r . i d . " fi. ,kr. ,h "

sowohl, als zum
technischen Gebräu-
che, mit Einschluß
der sogenannten
Kölnischen Tabaks-
pfeifen . . von Guldenwerth — 12 ^ — — l

dergleichen un- !
garische . . von detto " " 3 — H. — — »

^ l̂ ! Ziegel, genelne ge-
brann teMauer-und ^

i! Dachziegel , obne ! -
ß Unterschied . von 1000 Stück — 19 — ^ '— 18 —

g Thonerde, für die La- l ^ !
düng . . . von > Stück Zugvicd — 1 2 ! ^v — - . 2

»> 6 Porzellanerde, von i Zent. Spl>rko.« — 2 t—z 3) «—- 2 - -K

» Von der k. f. Vanlo .Hofbuchhal tung,
ß Wien am 6. I u y 1819.

!, , K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (2)

Die kehrstelle an der Volksschule »u c!?>risinknl?iH im Finmaner Kresse ist mit Nw»
fang des kommeuden Schuljahrs zu befttzen, mtt selber ist urbst freyer Wohnung ei» Ge-
halt von 238 fl., und zwar:
»on der ffammeralherrschaft Vinociol — '— — — ,«8 fl^
vßn der Gemeinde d 2 i ^ n » n i 2 H — — — — 8« ssl
»,n den einzeschulttn Geme«den. Selza und S t . Helena -> »^ Ho ssl

verbunden. «1 , l».
< M e jene Individuen, welche g e l l t e Leerstelle zu erbalttn wünschen, hade»̂  ihre e i .

genbändig/ geschriebenen ans k. k. Küsten. Gub<rnium stylisirten Bittgesuche bis Mitte
September d. ) . c>n die k. k. Staatsgüter - Administrütion zu D'iest als Präsentanlen
«inzuschlcktn,, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfähigkett, Sittlichkeit,

' Kenntniß der deuts^e«, »nd froatlschen Svrache, sondern auch mit andern Dokumenten zu
Htleqen, aus »?-?chea hervorleuchten muß: wo und wann der Bittsteller geboren wurde,
«etche Anstellung, und welchen Gehalt er d?rmahlen habe, und wenn er Privstlehrer
«as) welche Kinder, und nnt was lür einem Erfolge er s,e unterrichtet hat.
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Welches auf Ansuchen des k. k. Küsten - Gubermums vom 2/len vorigen Vionathi -

Nro. »FHYl ,,ur Wissenschaft bekaniU gemacht wird.
Vom kalftr l . köingl. indischen Gllbernmm.
Lalbach am Zren August l8,9< A n t o n K u n s t l ,

f. k. G^^snial - Sekretär.
«5caot ̂ m ^ Lalldrechlliche Verlautbarungen.

^i m o r r l sa l l o n s « E o l t l. (2)
Von dem k. k. Gladt-und iiandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye von

diesem Gerichte in bte von d?m Joseph Pekoiiz.. und Johann Guppanj Vorsteher der Ge«
meinde Wochein gebettene Ausfertigung der Amortisations-Edikte hi»sichlllch der in Verlust
gerathenen auf die Gemeinde Wochein laufenden Aerarial-Kriegs-Darlehens < Obligation
tz?!i nen May lßaZ Nro. 1224^ pr Z8H fi. a Fp^ozento gewilliget worden; daker alle je«
«e, welche aus was immer für einem deckte auf diese in Veriust gerathene öffentliche Fo»ds»
Obligation einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, ihre allsällige Rechte
hieraus so gewch binnen der gesetzlichen Amottisations-Frist von Ein Jahr, î echs Wochen,
und Orey Tagen vor dsesem k. k. Staot-und Landrechte geltend zu machen, als im wldri»
gen nach Verlauf derselben auf weiteres Gesuch der Bittsteller solche für gelobtet, und kraft»
los erkläret werden soll. -

Laiback am l l t t n May l 8 l y ^ ^ ,

Kemtliche Verlautbarungen.^
L i z l t a t i o n ö « A n t u n d i g u n g . (>)

I n Betref der Tabackmaterial »Verführung oon Fürstenfeld nach Grätz und zurück.
Von der k. k. Tadack'Und Si^gelgesälls-Administt-ation zu Grätz wird hiemit bekannt

gemacht, daß über die Tadacttransportirunq rrn Fürstenscld nach Grätz und zurück, wäh-
rend deS Zeitraums 02m nen Jänner bis Er.de Dezember ,320 unter Vorbehalt der ho»
h?n Ratifikation eine öffentliche Versteigerung auf Preise in ConoentionS-Gelde werde a i -
gehalten, und dieseö Ierfützrungsgesch»ltt dem Wenigstfordernden kontraklmWg überlassen
werden. Zu dieser Versteigerung, welche am >2ten Oktober l8l<) Vormitlags um »o llhr
in dem hiesigen Admmli:rati0!'s - s^nnöhause in der Raubergasse 3^>o. Z73 im zweyten
Stocke abgehalten werde,, w i rd , werden nicht nur die k. k. pi-irileiirten Großfuhrleute,
und jene Fuhrwesens » Unternehmer, welHe eine hluliingliche Anzahl eigener Bespannun-
gen wirklich habin, sondern auch jene, welche sich legal ausweisen, daß sie wirklich hin«
länglich vermögliche Männer sind, die eiforderlickc!? braucibaren guten Pelpannungen im«
mer aufbringen, und nach dem jedesmaligen Gescha'l'tsdedal'fe sogleich stellen können, mit
der Erinnerung vorgeladen, daß j?ber der Mitsteigernden vor dem Anfanae der Verstei-
gerung sich über das Vermögen die bestimmte Kaution pr S?chs Tausend Gulden in Con»
vcntionsgelde oder Baokiiottn, oder i i ainiehmbaren H pro^entigen öffentl-cken Staatsva-
p«t?tn, oder ab°r mitlelst einer auf ssnoentlonsgelo ausgefertigten H^othekar Bürg .
schaftsu künde odne Anstand lelst n zu können, legal auszuweisen, dann da? Vadium vde?
Reuaeid pr S chs Hindert Gulden in Coüventionsgelde oder Banknoten auf den Komnns«
,sions!isck!t zu erlegen hab?.

Die Bedinqiisse des ^oitraktss können b?n der Registratur dieser k. k. G^älls - Ab,
ministration während der Antsstun^n o«n 3 Uhr Fi-üh bis 2 Uhr Nachim tag eingesehen
werdl'

Nebriqens wird noch bekannt aem>icht, daß nach der abgehaltenen Versteigerung den
äilerhöch!??« Vorschnitt» gemäß kenie nachträglichen Offerle angenommen werden, und
d̂ ŝ  ocr Ne,ugstsordernl»e gleich p '̂i dem Tage an , ais er das Llzitationsprolokoll unier«
<erl;g?l, v i i j " . . ^?^ und n i ^ i- , nückzutreten berechtiget setz.

"___"_-"_ VenmlMe VerläMarullgm." "
N a c k r i c h t . (')

Am 2^. des lausenden Monsts Augast Vormittags von 9 bis »2, und Nachmittags
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hon F bis 6 Uhr tvnden in dem hiesigen T l t ta te r^V lbäM eilNFe Li'^ei und kie gespeer-
ten Sitze auf.ein ginzeS Jahr , das ist: vom :ten Septeiyber l 3 l 9 bis dahin ,82) verstei-
gerungsweise in Pacht hindaiigegtbei werde.,, wozu die LusttraZenb-n hiemil vorgeladen
»verden. Von der Theater - Oberbirektion» Latbach am !6ttn August l8«y.

K u n d m a c h u n g (l)
teS Illyrisch InnerästerreichisHen General - Kommandg an bie in dejsen Bezirke btftndlt-

Oen mit Beybehalt des Mi l i tä r . Karakters ausgetretenen Offiziers,
Es ist zur Vollsührung einer hofkrieasräthlichen Anordnung durchaus nothnie»big i»

t ie bestimmte und K:naue Kenntniß des Aufenthaltsortes eines jeden in dem Bezirke die-
ses General-Kommando besindlich/n mit Beybehalt des Militär-Karakcers ausgetrettenen
Offiziers zu gelange.

Alle in diesem General-Kommands Bezirke bomizilirenden mit Mi l i tär-Karakter
«usget.-ettenen Offiziers wollen daher ihren Aufe.'ühallsolt sogleich schriftlich a i ^ e i ^ n ,
Und zwar die in Steyermark, I l l y r i en , und drm Küstenlande bestndliche bey jen:m
Regiments« Kommanden in deren Werbbezirke sie sich aufhatten, jene in Tyrol aber,
«n das dortländige M i l i t ä r , Kommando.

Das General - Kommando erwarlet mit Verlajslgkeit ven den betreffenden Herm
Dff ' i 'ers l^n q?ni'"" Befolg bi?s?r Anordriinq.

I m Hause Nro, 47 bey S t . Florian ist eilt ganz neu Hergestellter,
gut cmlditiomrter Reife - Wagen zu verkaufen, und das Nähere im
?'ten Srock zu erfahren.

F e i t b i e t h u »! g S e d i k t . (I)
Vom unterzeichneten Bezirksgerichte als vom hohen Stadt e und Landrech.'e über

Anlangen vom »6ten I u l y , Empfang 6ten Auqust d. I . Nrp. 3724 sub delegirter In«
fianz »n der E^ecutionssacye drs Herrn I)seph p> FrauendSr^ gegen Herrn Daniel An«
lreas Obresa wegln schuldigen 96a ff. c .̂ . c. wird die bewilligte Feilbiechung nackfol-
zender Mobllien, nämlich: 2 Küche, 1 breyjährlges Oe'chstl, d Myjährige Kalb:.;e!i,
20 Schafe, etwas Korn, l Tlsck, 2 Bettstätte, verschiedenes Bit lgewand, »8 große
mit tlseuen, und 10 kleine mit hölzernen Reifen beschlagene Hässer, rann lZ Bedungen,
und zwar die erste Versteigerung am 27ten August i Z l y Vormittag von 9 bis , 2 Uhr
^n Hopfenbach, am 2Flen herauf ingleichen Vormittag lm Weinkeller Görlschberg, und
^m nämlichen Nachmittag von Z bis 6 Uhr in Stadtberg, die zweyte sm t^en und l4ten,
>ann die dritte und le»ti auf den 2/len und 28ten nächstkommenben Monalhs Octod?r
i3>9 in eben besagten Orten und Glunden mit dem Anhange vor^nomnien werdel?, daß,
im Falle erwähnte Gea.3nstä^de bly der elste" od?r zmey^^ Bersteigerung, nicht um de!,
gerichtlich erhobenen Schätznigspi-e.s oder da!Üb?r sostt?,, an M.mn a?bla,^t werden kö î-
«cn, solche beyder dritten und letẑ e^ auch u-tter d:r Ochltzüna. k'ällfl ch hinoann geg?-
z^n werden. Hi?<u sind die Kau sliebhaber zur zahlreicken Erscheinung a?nnit vorgeladen

Bezirks - Gericht Neustadt! am lu:e:, August ,8>y. ^______^_^

A n k ü n d i Z u n g. ^2)
V)N Seiten ves Pr ln , M^:ß Planen N'o. 17 ."l!-.i?n I n f a tterie Ne.ii'nents wird ü?,

lannt gegeben, daß vom iten Noveuider Z. c. die'MlrHuetendertl in der hiesigen S ., Pe-
-lers'Ea^ern auf fcr«ere Z I .hre verpacktet w i r ^

D ie WshnmiH bestehtt in t großes ) ^:,^,. ,^
« mittleres ) » u " " ' ^
» G c wölber
7 Kuchl und
l Holzlage.

Die be^erseitlgen Vebinqnisse werden bey der am «Ften M D s t i F i y geschehenden
l izitation in der Mi l i tär , Oberkommando ? Kanzlty jm Lepuschitsch.sch.'l, Haltst zl.mstHnd'
lich bekannt gegeben werden.



Kreisamtliche Verlautbarung e n. ^
Zur Besorgung d»>s Ankaufs der im folMden Verzeichnisse benannten fär das hss -̂

sig? Zivilspilal erforderlichen Gegenstände, so wie der Verarbeitung des Materials wird
in Gemllßheil hohen Guhfsnialdekretes vom 2ten d. M . Zahl 94»6 am ,3ten dieses
Vormittags um y U.̂ r in diesem Kreisamte eine öffentliche Lizitation abgehalten
werden, bey welcher man ,um AuKrufspreise die im Ausweise verzeichneten Petriqe an-
nehmen, und solche <,uf d.is i r i i n ^ n u n i zu bringen trachten wird. Ueber das Resultat"
dl'r Llzttütion wird die hohe iiandesstelle Genehmigung eingehohlr werden müssen. Wel«
ches ,<ur W<ss?nschast der Unternehmungslustigen anmtt bekannt gewacht wird.

Kll isamt L îdach am 2len August ,»8'y.

A u s w e i s
über die für das hiesige Zivilspital erforderlichen Effekte und Verarbeitungen les dießsälV

ligen Materials.
A n L e i n W a a r e n

ZO Gtück Männer - Hemben <̂  4 Ellen mithin l20 Ellen g 2l kr. Macherlohn sammt
Zwli'n ?r Slück Ä »8 kr.

Z0 Stück Weiberk!'m^en 2 4 Ellen mithin 120 Ellen I 2l kr. Macherlohn sammt Zwirn
2 «5 kr. pr Stück.

" Z0 Stück Gcklafröcke 2 10 Ellen mitbin Zoo Ellen von blau aestreiften Kanafaß 2 20 kl»,
Flttterlttnwand hiezu a ic> Ellen pr Stück mithm Zuu Ellen a 2a kr. Macherlohn
sammt Zugehör a l ft.

A n Z i n n .
Für das Uebergießen von Ho Stück zinnernen Schüßeln jede i Pfund Wiegend H 24 kr^

pr Stück.
' " - detto von 50 Stück tiefen Tellern detto 2 ?a kr.

— dctto — 5» - flachen detto ^ 4 Pfund detto 3 IZ kr.
— 60 Stück Eßlöseln jeder zu 6 Loth gutes Zinn 2 »5 kr.
— 4 - Klistierspritzen a 6 ss.

A n B l e ch
4 Stück mit Leder gepolsterte keibschüßeln a 4 si.

56 Stück Opuckpfandeln a Z0 kr.
Fo Paar ordinäre Messer und Gabeln 3 30 kr.

A n G l a s
12 Stück Uringlaser för Männer a 24 kr.
12 - — "» für Weiber 2 24 fr.
12 Nacitlampen mit einer Seele von Zinn a 30 kr.

A n w e i ß e n G e s c h i e h
9 Stück Waschbecken a » ss. 3« kr.

»8 - Traqschalen mit Deckel 5 3a kr«
I 6 - 3>llcr a 8 kr. '

6 - Schreibzeuges i s t .

K u n d m a ch u n g
des k. k. Kreisamtes in Laiback.

Die k'e^ge k. k. ?ocal^Subarandirungs>Con!mission ist in Folge hober Gub. Vee.
vom 7. erhalt 10. d- Nro. »0288 beauftragt, für den , aus Alilaß der von allerhöch,-
stenOrten a,ibefob!enen Waffen-Uebung, hier im Laibacher Kreise auf die Zeit vom 10«.
»bis einschließig letzten September l . I vermehrt werdenden B r o d , Bedarf , und gleich«

>. September bis letzten October d. I ,
zur Slcberstellung die einschlägige Subar^ndirungs Bebandlungen vorzunehmen.

I n dieser Gemaßheit wird sohin folgendes allgemein ver lau tbarn ;

(Zur Beilage Nro. 66^
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»> Für den vermehrten Brod-Bedarf besteht die bellausige Erforbernlß ln nachstl-

henden Hislocatlons-Oertern, und zwHrie»
In Vlsmarl« , . . 2,4)

- Brod . . 6o)
« Medno . . 1l6)
- Slaneschitsch . . ,32)
, Dour . . 60) .
« Gunzle . , 9a) 3
e St. Veit . < i5s) 3
. Klelsche . , . 5.) u
- Säule . . " 9 ) A
5 PoUane . . 60 z .
? Podaore . , 7ä) "
' Trail i . . 32) Z
s Dranle . . 206) "
, Saputsche . . ^^ )
- ^resgain < . ŝ»)
- Obcrschlska . . i«o)
^ Kosses . . 60)

Zus nmcl in l79tt Bro1>,) «
dann in 2 ! Hal'cr ) " 2:
und in 2l Hcu g ) e» ß
8 ^f. für jedel, Tag. ) ^-

2) Die Erforbernlß des Heues für den Currenkl,-Bedarf in der Station knibacb
selbst; nehmlich auf die 2 Monate September u,.d Octobel l . I . besteht täglich und
beiläuftg in 79 Portionen 2 ic, Pf.

3) Die Behandlung für diele Bedürfnisse wird am 20. d. M . in der Kanzlei des die-
sigen löbl. k k Kreiöcnntes in den gewöl'nllchen ror -und nacl mittägigen Sl'nls Swndcn
durch eine zusammengesetzte Commlssion des k. k, Kreisannee und ',cs M i l i t ä r , ä>gs.
M a M l n s gepflogen werden.

/z) Die Bedlngnisse, welchen sich der Subarrend.-.tor unterziehe!, muß, sind folgende:
2) Das Brod mnß aus gesunden obne üble» Geruch behaslelen Koül 00 r H^l!->frncht

erzeugt, jede Portion muß aus 1 3.!̂  Pfund Mcdl gilt ^ed.i''kei,, und j^der Lüb 3 1̂ 2
Pfund wlegend zu allen Stunden an das Mi l i tä r gege«, Ou i t l i ng abgegeben werden.

Der Haber muß ebenfalls oon reiner und gesunder Qua'! ät w.'ni^stens ^5 Pfund
der Metzen wiegend, nach Metzen und Portionen , w^o:» >i elnen M !>e.l ausmache?, ,
das Heu ebenso oon guter, gesu>der, genußbarer ' 'at tnn^in 3 u„d i> pfundigen
Portionen mit doppelten Kreutzbanden von S t od gebil,den, c.n das Mi l i t ä r ebenfalls
gegen Quittung und auf jedesmahliges Verlangen durch den Su^arcendator verabreicht
werden.

b ) Muß sich der Subarrendator in Laib^ch f' lr de:, Henbedarsin den Monaten Sep-
tember und Oktober anheischig machen , außer der vo>,aus!.'^aln>t gegebenen ta^licben
Erforderniß, nach vorgegangener2^stü^dig,:i Dekanlniüachulg 160, undüberein 'Aviso
von 2 Tagen 320, endlich nach titägiger Vorauöoekn.ntgebung 800 Heuportionen ab-
zugeben.

c) Vel) dem etwaigen Stocken in der Verpflegung n icd das Naturale auf Kosten des
Kontrahenten beygeschafft, und von Seite des bie'.'ornge.i Kreisamtes zur Versicherung
der Verpflegung alles hicbey Erlorderllckr ciügele'tet u erden.

ci) M e Naturalien Abgänge, Scbwei'dunqcn und Ve'.lnsie aller A r t , welche sicbbey
seinen Natural-Vorräthen, die auf jedesmahliges Begedren oon dem Magazins-Nech<
nungsführer, oder dessen untergeordneten Personale untersuchen zu lassen sind, ergeben
soUtln, treffen bloß den Subarrendator.

^ Der Subarrendator muß die Naturalien - Abgabe ohne Zuthat und Aushülfe des
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Regiments s Backen > Personales, gegen Quittung , wie oben erwähnt worden, besor-
gen, und darf unter ke<nem Vorwande eine Vorspann, oder sonst eine der Ve» pftegs-
Regie zustehende Befugniß benutzen

t ) Darf der Ersteber der Subarrendirungs»Verpflegung von Mi l i tär -Par they en kei-
ne Natural oder Service-Ilrt ikel durch Kauf,, Tausch-, oder Ablösung an sich br ingen,
oder dem zur Verpflegung zu;ewiese-,en M l l tär statt des Naturales Geld oder Geltes-
werth abgebe«,; wldrigens er sich der Strafe des dreyfachen Werthes, des auf diese
Ar t abgelösten odcr reluirten Naturals unterziehen müßte.

ß) I m Falle der Snbarrendator versuchen sollte, dem M i l i t ä r unqua<itHtm<iisi,
ges, verfälschtes, im Maß und Gewichte zu geringes Naturale abzugeben, wird .sol-
ches nicht nur allein nicht aligenommen, und auf der Stelle zurückgeflossen , sondern er w ird
auch nach den für solche Verbrechen b. stehenden Strafen bestraft, und auf seine .'lko-
sten die weit re Natural - Beyscnatsung eingeleitet werden; dahingegen darf keine über»
triebe:,e Häcklichkeit gegen den Gubarrendator von Seite des M i l i t ä r s Platz greifen,
und es bat derselbe , wenn ibn ein solcher Fall treffen sollte, sich an das diesige Kreis-
aml um elne unp«rtheiische Unterft,chu«>gs - Kommission auf Kosten des Schuldtragen»
den zu ver.ocndcu.

!i) Dei, Ort obl-iqkeilln, Dominien und Gemeinden, wird vor andern Offerten der
Vorzug gegeben werben, sobald sie sich zu gleichen Preisen mit den Privaten erklären,
und da die ersiern bey dem Gedeihen dies<r Anstalt am meisten durch die Verminderung
der Vorspannsleistungen und sonstigen Lasten gewinnen, so werden selbe hiezu auf»
gefordert:

5) Die Begünstigungen deren sich die Subarrendatoren erfreuen können, sind dage«
gen folgende:

^) Dem Subarrendatrr können aus der Magazinslassa Vorschüsse bis zum Belauft
de<< 6» Theils des ganzen Geldbetrages der kontraktmässig übernommenen Leistungen zu»
gefüdret werden, welche Vorschüsse aber wieder in möglichst kurzen Terminen zurück,
zu bezahlen find.

d . >iußec den Vorerwähnten werden keine andere Beannstigungen, somit auch nicht
die Bessceyung des (subarrendirungs . Kontraktes und Quittungen vom Gebrauche des
Stempels zugestanden.

c) Wird die Beza^ln"g jedesmahl gleich nach Verlauf jedes Monats für die im
Laufe de^elben abge/>b?!ie Natural »Quantitäten gegen klassenmässig gestempelte Qu i t -
tung geleistet. Endlich

6) Wirb noch bekannt gemacht:
tt) Daß alle Suva,re,dirn--gs-Lustige, welche beyder VerhaMl«ng erscheinen und

Anböthe zu machen vorhaben, aufgefordert werden , ihre Anböthe schriftlich aufzuse-
tzen, und sie an die kreisämt'lche Subarrendirungs Koiumisswn addresslrt und versie?
gelt schon am 18. d. M . m der Ka!>zley des k. k. Kreisamtes abzugeben.

d) Daß nach abgesch ossener Vcchanolun; keine nachträgliche anböthe mehr werden ans
genommen werden; und

c) daß für den F a l l , als in den Quart iers-Stat ionen keine oder nur zum Theil
Suvarrendirungs-Kontakte zu Stande kommen sollten, zum Schluß über die Brod-
Znfubr ans einer andern Stat ion oder von hler, besonders unterhandelt werden wird.

Kre'öan'.t Laibacb den «o. Annist ,8 ,9 .

B e k a n n t m a c h u n g . sZ)
Van dtm k. k. Stadt» und i^ndreckte zugleich Kriminalgerichte in Krain wird be-

kaniu gemacht, daß zur neuerlichen Hlndann^ebuna. der Verspeisun^ fer dießkliminalge-
sichtlichen, am Froschplatze Nro. 82 befindlichen )nqlllsit<n an den M:nde!?diethenden jür
die Dauer vym nen November ^8:9 blS letzten Oktober >82̂ > ten 9leo Geptember ig««
Vormittags um <o Uhr im dleßlanbrechtlicyen RaihSzlmmec am Landhaus« Zten Stock die

2«



öffentliche Versteigerung abgehalten werden wi rd ; dahero alle jene, welche diese Verspei«
sung zu überkommen wünschen, sich am besagten Tage und One einsinden, und allda ihre
Anböthe zu Protokoll geben mögen« Die Verspeisungsentwürfe sowohl für gesunde als krau«
ke I l M i s i t e n , wie auch dir Bedingliisse, gegen welckie diese Verspeisuvg überlassen
'w i rd , können zu den gewöhnlichen Anusstuxden m ber Registratur dieses Gerichts einge«
'sehen, auch Abschriften davon behoben werden.

Laiback den 27. Fuly ^ » 9 .

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von bem k. k. Vtadt - uno ^andrechte in Krain wird bekannt gemacht; es sey von

diesem Gerichte als Oderoormundschaft auf Anlangen der Wittwe Elisabeth Stuppac, Vor-
münderin des Mar t in Gtuppar, Mitvormuides und Dr. Joseph Piller Kurators aä a o
t u n i der Michael Stuppar'schen Kinder wiederhohlt in die Feilbiethung des am Lalbacher
Baufelde mit 8 Merling Anbau gelegene«, der Pfalz Laibach zinsbaren, dem Laudemw
"des zehnten Pfennings unterworfenen schuldenfreyen, und ohne Abschlag der Gaben auf
400 ss. geschätzten Ueberlande-Ackers genannt Zhernejouka gewilligtt, und zur öffentli«
chen Versteigerung desselben die 3^gsatzung auf den Dreyzehnten September d. I . um
lv Uhr Vormittags im dießgerichtlichen Äathszimmer am Landhause ersten Stockes mit
dem Bedeuten bestimmet worden, daß der gedachte Ueberlands » Acker aus freyer Hund
verkaust, folglich nach abgehaltener einziger Lizitation, wenn bey selber der Schätzungs«
werth oder darüber gebothen wird, ohne aller weitern Feilbiethunz dindangegeben wer«
de, und daß die Verkaufsbedingnisse sowohl in der dießseitigen Registratur zu den ge»
wohnlichen Amtsstunden, als auch bey dem Kurakor Dr . Pillcr einzusehen, und allen«
falls von selben auch Abschriften zu beheben seyen.

Laibach am »6. I u l y l Z l y .

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es seye

über Ansuchen des k. k. Fiskalamtes in Vertreltun» der Kirche und Armen zu Va«
nialska als Intestaterben zu zwey Drittel des Mar t in Bajuqischen Verlasses nach dem
am 2,ten Jänner 1819 zu Banialoka bey Kofiel als tlokalkuplans-Provisor verstor-
denen Priester Mart in Bajug in die Erforschung des abfälligen Ver laß. Passivstandes
gewilligt worden; daher alle jene, welche auf den gedachten Mar t in Bajuglschen Verlaß
aus was immer für einem Rechtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, selben bey
der auf den 3oten Außust l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t - und
Landrechte angeordneten Tagfatzung so gewiß anzumelden, und geltend zu machen ha-
ben, als sie sich im widrigen tie Folgen des Ll4ten §. des bürgerlichen Gesetzbuches
selbst zuzuschreiben haben würden.

Laibach am 2aten I u l y »8 l 9 ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ___^__

' Vermischte Nachrichten. '
E i n b e r u f u n g s > E d i k t . : ( i >

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf in Oberkrain wird hi?mit!be«
kannt gemacht:

Es seye auf schriftliches Ansuchen des Herrn Iol,«nn LegatOültenbfsitztrs zu L?es, als
letztwill iM und unbedingt erklärten Universalerben seines am /ten Viä>z «8«9 verstorbe-
nen Baters, Herrn Michael Legat, zur Erforsch«!,«, des allfäilia/n Passiostandes nack dem
gedacht Verstorbenen die Tagsatzung auf den neunten September d. I . Vormittags um
9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmet worden, bey welcher demnack alle Jene, die
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch auf den Verlaß des besagt Ver-
storbenen zu haben vermeinen, ihre bießsälligen Forderungen anzuqeben, und sohin geltend
«u machen haben werden, w<e im Widrigen Ihnen die Folgen des §.814 des bürgerlichen
Gesetzbuches zur Last fallen würden.

Bezirksgericht der Herrschaft Nadmannsdorf sm 6ten August 16,9.



V o r r kl f u n g
der Nekrutirungi - Flücktlinqe im Bezirke 3ack» (i)

Von der Bezirksobrigkeit der kaisetl. königl. K.mmel-alherrfchaft Lack »erben t u
Rekrlltirungssiüt,tlinge

Luk^s Kovalsch ans Salverdam Nro. 2 24 Jahr alt.
Georg Liker — Savoden — ,6 28 delto.
Lorenz Ershen — Hattaule — Z6 24 detto.
Kasper Widmayer — S t . Leonardi — 4.5 3) detto,.
Paul Luner — Dcllena Shettina «Z ,̂5 detlo.
Florian Kersischnik - ^ Walttrskiverch A 27 Hetto.
Paul Fellenz — Sbeule - ^ ,9 Z l dctto.
Ios?ph Pmter — Selzach — 21 2Z dctt!-.
Joseph Blaßnik — Bllrgstall — 4y «Z desso.
Joseph Langerholz — hell. Geist — 3? 25 dettr.
Gregor Arrer — Ohuttna — Z2 27 detto.

mit dem Bedeuten vorgeladen, sich binnen drey Monaten vom heutigtn Tag,? bey dieses Be-
zirkssbrigk?it ptrsönlich zu stellen, und über ibre Entweihung zu rechtfsrtiff?", wibrig-ns
nach Verlauf der gedachten Frjst gegen dieselben nach dem Inhalte des Auswanderung^
Patentes verfahren werden würde,
r, Aezirksobrigkeit k. k. Kammeralherrschaft Lack am 2ten August i8«y.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t. IV) ° ^
Von der k. k. Bcrggerichts - Substitution zu Laibach werden im Einverstandniffe

nut dem löble Bezirksgerichte der Staatsherrschnst Minkendorf als Real MiUnstanz,
und von dem hiesig häcklöblick k. k. Stadt und Landrechte hinsichtlich des Hofes Ka«
zenberg delegirt, zur Feildiethung der in d« Franz Dionis und Frau AntoniaUrbant«
schitschlschen Concurs, Masse gebörigen D
Bergwerks - Euutäten geschätzt auf — — — — 2l5oa fl. —
des Grudenzeugs pr. — — ». « /^ ,
des Zainhammers und. der Nagelschmiedbütten pr. — — 2620 - —
des Dominikal? Höfts Kazenberg an Unterthans - Einbienungen,

an Gebäuden und Meyerschafcs, Nutzungen pr. — — — ^653 - ^okc<
der Realitäten dienstbar der Stadt Stein und der Kirche S t .

Pr imi und Feliciani pr. ^898 - 25 «

Zusammen 33,624 f l . 5 kr/
und dieses all<s unter e'inem Ausrufe die Lizitations-Tage auf den 21. September,
.20. October, und »9. November d. ) . Frudmorgens um 9 Uhr in dieser k. k. Amts»
kanzlet zu Laibach mit dem 'Anhange bestimmt, daß falls gebachte Realitäten, und
Entitälen weder bei der ersten, noch bei der zweiten Feilbiethungs« Tagsatzung um
die Schätzung an Mann gebracht werden könnten, solbe bey der dritten auch unter
der Schätzung werden bindangegeben werd<'l'. Oie dl^sa iiqen Verkaufs« Bedingnisse
können in dieser Amtska„zley, oder bey den; Eoncursmasse Verwalter Hr . Andreas
Sroven zu Kazenberg selnst eingesehen werden.

Das gleich bei Kazecher^ an dem Fluße Feistritz besindliche Eisenwerk bestehet in
einem Schmolz, oder Ho!>osen sammt da^u gehörige, Erzgrüben, Plätzen, Wasch und
Pochwerken, Nost- und Äoblstänen in einen» WaUasch, oder Großbammer mit 3 be>
rechtigten Zerrenfeu^r u-d zween S.hl.k;en in ei.n-n Streck - o?er ain^ammer, in
2 Nagelschmiedhütten nnr»^ Eßfencr, und in den Haupt n>>,d Unterlegfohlbare. 3>i«
G'Ut oder der Hof 5tazenberq beue^et in de!nWol)n^cbaudc mit 8 Znnmern, ,1 Küche,
Speisgewslbe, Keller, Getreid und Eisen Magazine, in Vntbschaftsgebäuden, in i 3
Aeckern, in 2 Krautäckern, in Wiesen, Hau^obst u<»d Kraut Gartens in Huthweiden
und Gemeinde Waldanthellen, in 2 Sag und Mahlmühlen, in mehreren Woh'lhäu«
fern für die Werksarbeiter, uud 2 Brandslätten sammt daM gehörigen Gärten4 dann
w 2 rustical Hüben. "
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Dieses Eisenwerk beiindet sich gleich bei der Stadt Stein und empfiehlt sich durch

die sehr leichte Zufuhr der Haupt« und Nebenmaterialien, dann s»nstigen Bedürfnis-
sen; durch den Absatz der Elsenproducten an die benachbarten Seestädte; durch den
jährlichen Holzzins nnt 3o f l . durch die Holzschivämme aus der Waldung Felstrilz bis an
die bei dem Werks befindliche kend und Kohlplätze mittels eines kurzen Rechens iu den
permanenten Ninnsall, und endlich durch die Entfernung aller Nebengewerken, wodurch
dasselbe von jeder Steigerung der Erzte und des Kohles verwahret ist.

Laibach am 9. vlugust 1819.

Z e r >t e l g e r u n g 6 - E d i k t. (^)
Von dem Bezil-k5i,erichte Krupp in Untiskrain w,rb hilmit allgemein bekannt ge-

macht: Es seye aus Zlnsuchen des Herrn Dr. Maximilian Wurz^ch, der Mart in V l -
ditz'scken Kinder Kursor zu i!aiback in die executive Feilblethmig des, dem Mathias
Nemanitsch angebö> lqen der Herrschaft Möttling unterthänigen, auf 49» si. M . M . ge»
sichtlich geschätzten Hubgrundes Edellhum genannt, sud Rrcs. Nro. ,oo, i>» u„d 12Z
zu Oberlo^iq»'tz, bestehend in Wchn « und Wirthschaftsgebäudeil, We-ngärlen, ')l̂ ck?r ??.
wegen schuldige!- 21« fl. M M . c. s. c. gewilliget, und zur Vornahme derselben 3
Tagsatzunczen, und zwar die erste, auf den Znen d. M . die zweyle aus de'„ Zatcn
A«gust, die drille aber auf den 29len Septemter l . I . jedesmahl Vormittags 9
Uhr mit dem Bey'atze angeordnet worden, taß^ wenn diese Neal -M bey der ersten
und z»v?ysen Taqsatzung nicht wenigstens um den Schätzungswert an Mann gebractt
w i rd , sie bty der dritten Versteigerung auch unter demselben Hindangegeben wer^
den wird.

Die Zlhlunasbcbingnlsse und darauf haftenden Lasten können zu den gewöhnlichen
Amtsstundln in hiesiger Bezirkskanzlen eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am lten Iu l y »s'y.
A n m e r k u n g . A ' ^ ei-st^ Termine hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

N a c h r i c h t . (z ) "
I n dem Hause Nro. 2ZY am Platze sind von Michaelt d«eses Jahres an im dritten

'Stocke Z Zimmer mit ikparirten E.llgängeli, einzeln, oder auch ;wcy zusammen ohne
Einrichtung an ledlie P^sonen zu vermletheli. D ' s Nähere erfährt man im zweyten
Glocke des nämlichen Hmses, ^

F e , l b l ct y u n g S - E d i l t. (3)
Von dem Bezi ksgerichre Neumack.l wird diemil bekannt geii^Ht: ' Es sey auf An-

suchen des Herrn Doktor Naprelh, Bezüttrlcllers zu Kreutz bey Laibach, als Zlßionär des
Franz N.!preth die neuerliche Felll^ellninq dcs Franz Po^chwaulngisckfn, der Herrschaft
Neumask'l dienstbaren Hausts ncbst Galt l ls zu Neumaritl sub Hans N'o. Z wcgen von
dem Elst'her deffclden Peter Prosen nicht zuglhaltenen ^zuationöbedlngnlffen auf Gefahr
und Kö^en des leytern dewigiget, und zlir Vornahme deljeldcn nach Vorschrift des IZ8 §.
a, G. O. ei»e einüge Tagjatzung auf de», 9ten Oepsember l . I . Früh um y Uhr in dnn
seilblechtnden H^use mit dein Beyi^e anberaumet worden, daß dasern dieses Haus nebst
Gartl bei) dieser Tagsayunq nicht um den gerichtlichen SchätMgkwesih pr 60Z fl. oder
tarüber verkauft werden könnte, daffeibe auch darunlei- w-qqegeben werden würde.

Il^bri^ens können Kauflustige die Llzttatiolis.» Bedingnisse hierorts einsehen.
Bezirksgericht Neumarktl den ^l^!i An-ust ,8»9.

"" " F e i l b l e c h u n g s ^ E d i k l. (Z)
Vom B?;irksa.erichti' S^se!,bcrg ali, Personalinstanz wird hiemit allgemein kund gemacht:
Es sey auf Anlangen deS Mathias Älimaim, wider Anlcn Kumann von Klemgupf

wegen schuldigen >2Z ft. M . M . c. s. c die Feilb.ethunq der gegnerisch,n 'Anton 5lu-
> maninscken, zu Kl inssups liegenden, dem Gute Weinegg sub Nectiftkallons Nro. Z dienstba»

ren auf 247 ss. M. M . gerichtlicl) geschätzten ganzen Kau-rectrehube sammt dazu gehöli»
gen Wohn - und Wirthschastsqebäuden im Ereculwnswtqe bewilliget, und zur Vornahme
desselben der 27t« August, 2^le Septcu.ber, und 2^lc Okloöcr l3l() jcdcemahl Ovrmtt-



sa^s y Uhr im Orte sslcingupf mit dem Zusätze besii" ntt worden, baß wenn diese ,u
vcr^lßcinde ReallNit weder bey der ersten noch z^cmen Feilbiethun^ um de« Sckätzungs»
Veri i ) , ooel darüber an Man» ßebracht werden iölu'te, sie bey den dritten auch un-
ter der Schätzung hlndang^ebel! werde. Weßh.,lb sämmtliche Kauflustige an den ober-
^wlbiit n Taqeli tn Kielngups <u erscheinen, ,«tt dem Bemerken vorgeladen werden, taß

-ll? die Schätzung ber Realität, so wle dze Bedinguisse der Fe»lbiechung bey diesem Bc»
zlrkßzj?richre eilifthcn können.

Bezirks « Gericht Selsenberg am 24ten I u l y l8»9 .

V o r r u f u n g s . E b i k l . (3
Von der Bezirks . Obrigkeit der Herrschaft <Z?'"legg im kaibacher Kreise werden nach-

be nulle Nekrutlru!lMüchc!l!,qe dieses Bezirkes hie.nll cdiktalit^r vorgeladen.

Hau»' ! N a m e n Ha^pt»
« Alter. Gtburtrvlt . Stand.

Nro. > d e r I n d i v i d u e n . gemeinde.

! /; Anton Pirranb 20 Ober^ollu Schelimle ledig.
> 4 ^o!>ph I^Ppel 26 I^dorf Wröii —

l6 Michael Mochar 19 P.^,düchl Gckelimle —
27 Georg ssozian 26 Verbleue Wrpst —
9 ^ndre Puttart 22 V . ß M - Sckelnnle —

! 5» Johann Modltz 22 P-uniorf Wröst —
i

Dieselben haben sich in Zeit von vier Monathen um so gewisser vor diese abfertige
Bezirks » Odrtgkeit persönlich zu gellen, als im widrigen man ftlbe nach lruchtioser Dc>-
st e chung dieses t^rmlns nach den Auswanderungs » Vorschriften, und hoher G^be-nlat-
Kurrende vom 2»len I i lny i 8 l F Zahl 65Z5 behandeln/ sohln »hr Vermöqen in Beschlag
lllhmen, uxd sie von Antrettung einer Wirthschaft, oder Gewerbes ausschließen würde.

Bezirks»Obrigkeit Oonnegg am iaten I u l y i8»9.

K u n d m a c h u n g . (2)
Von dem Benrks-Gerichte des Herzogshum.s Gottsche wird hiemit bekannt gemacht,

daß auf Ansucten des Herrn Johann Rusch,ssct>ka m L^ibach, gegen Johann Neoo-n.k
Schuster o^n Oöermöiel, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 2»tel, «iep ember »8:4
,u forder« habenden ^ 2 st. Ho kr. M , M . Interessen, und Executiolise Kö^en iu die ze, l ,
dilthuag der geqneriscken mit Pfandrecht beleben, und gerichtlich auf Zvo fi. M . M . gescha'tz,
len, d,ezem Her^ogthune dienstbaren 5) ,6 UrbarsHlche zuObermösel, sa^nu den dabey be-
siudltchen Fährnissen gewilliget, und zu diesem Ende 3 Termine, nemlich der zweyte Sep em-
5er, zweyte Oktober, und dritte November l . I . jedesmahl Vormilt^gs um 9 übr ,m O r .
tt ^er Realltat mit dem Anhange be'timmt worden seyen, daß, wenn benannte Realität we-
d r bey der ersten, 5och zweyten Tagsatzung um den Schätzungswerth, oder darüber an Mann
gerächt werden könnte/ selbe bey der dritten auch unter demselben bindangegeben werden
würbe. . . . . ,

Hiezu werde« Kiufiustig« zu erfchemen tlngelaben, zugleich aber auch die intabulirten
Gläudiqer ,ur Verwahrung ihrer Rechte unter einem dazu vorgefordert.

Die dießfälligen Zahlungs « Bedingnisse können hierorts täglich eingesehen , . «der
abschriftlich behoben werden.

Bezirks. Gericht Gotcschee «m Zottn I u l y »glp.
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K u n d m a c h u n g . s^V
Von lem Velisksgerichte des Herzogthums Gottfche wird hiemit lekannt gemacht, datz

suf Ansuchen des Damian Braune von Gotlsche gegen Andreas Hönigmann von Kerndor^,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom Iten September ,316 zu foecsn habenden ^cio ft.

' M^ M» und der Ereculions-Kosten in die Feübiethung der geqnerlscken nnt Pfandrecht beleg-'
ten, und q''i«5Mch auf Zoo fi. A. e. geschätzten diesem Herzogtlmmebierstbaren ' ^BauerS-
hübe zu Kerrdorf, sammt den dabey befindlichen wenden Fährnissen gen-illlget, und zu dies
sem E»'de 3 Terinine nämlick» der >te September , >te Oktober, un?' 2te November l. I .
Jedesmabl Vormittasss um 9 Ulir im Orte der Realität mit dem Anhange best mmet wor«
den seytl,, das; wenn benannte Realität weder bey d,r ersten noch zweyte:, TagsalMg um drn
Schälzunqswerth oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch un«
ter, demselben hindanqegeben werden wurde.

Hie,u werden Kausiustige zu erscheinen eingeladen, zugleich aber auck die intabulirtm
Vläu^ger' <ur Verwahrung ihrer Ne^te unter einein dazu vorgefordert.

D,e disßlääigen Zahlungs . Bedingnisse tzönnen hierorts täglich eingefehln, oder
abschriftlich bchoben werden.

Bczizks-Gericht Gvttsche am Zosen I u l y i8«,Y.

' K u n d m a ch u ' n g. (2)
Ven dem Bezirksgerichte des Herzoglhums Gottsche wird hiemil bekannt gemacht,

taß auf An'uchcn des Herrn Johann, ÄoSler, g:gen Joseph Ionle von (^ötlenii; wegen
durch Urtlml bedauuteter 702 si. M . M. und 4 fi. 9 kr. W. N3. sammt Nebenoerbind-
iichkeir^n ,n die Fellbiethung der gegnerischen Hälfte der mit Pfandrecht belegien, >nd ge-
rickillch auf >ooo fi. M . M . geschatztei, diesem Herzo^lhume dienstbaren ga-zen Bauers-
hübe zu Götlemtz, so wi : dcs dabey btsi^bliche-i bewcgllck'en Gutes gewllliqet, und zu dic«
sein E»de Z Termine, nemlich der Yte September, 9fe Oktober, und 9te November l . I -

^ jedesmahl Vormittags u,n 9 llhr im Ort? der Real.täl mit dem Anhange bestimmet wor-
den seyn, daß, wenn benamite Hällte der Realität, und des Mobillars weder bey der el-
ften, noch zweiten Versteigerungstaqsatzung um den Schätzuiigswerty, sder darüoer an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter derselben hindangegeben wer»
ten würde.

Hiez,' werden Kauflustige zä erscheinen eingeladen, zugleich aber auch die intabulirtln
Gläu5iqer zur Verwahrung ,h>er Rechte unter einem dazu vorgesorderl.

Die diesi:älligen Zablungs . Bedingnisse können hierorts täglich eingesehen, oder
«bschriftlich behoben »verden^ « . , . ,^-

Geltsche am Fsen A'-alisl 13,9s.

H u n d m a ch u « g. (2)
Von dem Bezirks. Gericble des Herzogshums Gottsche wird anmit be'^n,tt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Madras Losar von Eden, gegen Joseph Stanzer z' Poelandel
wegen in Folge gerichtliche!' Ve gleiches von 3ten Iu ly »ii»/ zu tortern habenden Z^8 fi'
M , M . Interessen, und Gerichlbunkösien in die Feilb,echung der gegnerischen mit Pfand«
recht belegten, und gerichtlich auf 4«o ss. geschätzten, diesem Herzo^thunn dienstbaren bey-
den Weingärten zu Dornachberq und Neuberg sammt An « und Zligehör, dann der säms
nientllchen, dabey besiiidlichen Fährnisse gewilllsN, und hie,u Z Termine, nemlich der 28te
I u i ' y , 28te I u l y , und 28te A u ^ j i !. I . nbesmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte
der Realitäten mil dem Ankan^e bestimmt .oorden,, daß,, wenn b:>,a»nte Berggründe, we-
ter bey der ersten nock zweyten Tag^izung um den ischätzunqswerth, oder darüber an
Mann gehrackt werden könnten, Wbe bey der dritten auch unter demselben yilNangegebtll
weiden würden.

Hit;u werben Kauflustige ,u erscheinen eingeladen, zugseich «ber auch unter einem
>ie intabulllten Gläubiger ,ur Verwahrung ikrer Rechte, dazu vorgefodert.

Die di-ßsälliqen Bedingntsse tonnen n, der dießgerichtlichen Amtskanzley täglich ein-
gesfh''», oder auch Abschriften 5avon behoben werden.

Bezirksgericht Nottscke am 24. May 8:9-
V G t t r ttsten und zlvey.ln 2jz,tatlyns - Tagfttzung hat sich kein Kaufilljliger gemeldet


